
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 37 (1911)

Heft: 34

Rubrik: Ich bin der Düfteler Schreier

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Das Damen-lUemrinkeit
In einem Cuxusbadeort

Verfiel man auf den neu'îten Sport.
TTlan hob den üJetttrunk auf den Schild,

Woraus ergab lieb manches Bild.

TTlan kneipte mächtig um die lüetf,
Als ob man Tropenkoller hätt'.
£in Scbmuckltück (18 faulend wert)
Der belten Kehle ward belcbeert.

ein 20 lenzig Dämchen hat

Grlcbluckt lieb dieles Corbeerblatt.
Sie kam in zweieinhalber Stund

lf plalcben Selters auf den Grund.

Da aber ÄJalfer wällrig Icbmeckt,

Ceert fie noch eine Pulle Sekt,
Dazu zwei plalcben Rheinwein noch,

önd liehe, lie bewegt tieb docb!

Sie nahm mit tadellolem Gang
Das Saufpreislchmuckltück in empfang.
So trinkfeit und erft Zwanzig! jfcl
Das heiß ich eine Brunnenfee! .ee-

J Die Kommende Pariser mode.
Gegen die Gefcbmackverderblicbe,
Schon nach zwanzig Wochen fterblicbe

Scbauermode, die mit Stolz die Frauen,
Docb den ïïlann erfüllt mit leifem Grauen,
ÛJilI man Sturm jetzt laufen in Paris,
Weil man fonft auf Widerftand ftets ftieß.

jfa die Künftlerfcbaft, die mächtige,

Gegen diefe niederträchtige
ïïlode aufftebt, die zerftört die formen
Und das Collfte leiftet im Abnormen,
Daß zum ßeifpiel ein Praxiteles

Ausgerufen hätt': Was wär denn dös?

Vor ïïlodellen, imponierenden,
nie den edlen Stil verlierenden,
An der Zahl beiläufig fo feebsbundert,
Die man, ftebt zu hoffen, ftark bewundert,
Ad abfurdum wird das Zeug geführt,
Das als ïïlodefcbôpfung 'rumfpaziert.

Statt der Spottluft vielfach reizenden,

ïïlit den Stoffen fiebtlicb geizenden
ïïlodewundern wird Koftüms man febauen,
Wie fie Schneider nicbt, nur Künftler bauen.

Daß ein jeder freudig ficb geftebt:
Diefe ïïlode ift mal nicbt verdreht! -ce-

Vom tapfern fefifptelTcbneiderieui.
Dreißig feftfpielfcbneider in Bayreuth
Ratten jüngft mit einem Streik gedräut.
Zwei ITïark fünfzig, brummten fie, pro Cag

für fo viele Flickarbeit und Plag'
Ift entfebieden nicbt febr feftlicb mebr,
Fünfzig Pfennig Zufcblag müffen ber!

Was die dreißig Scbneiderlein bezweckt,
Kam zu einem andern Schlußeffekt:

Zwei ïïlark fünfzig kriegt's ünd dabei bleibts!"
ÜJar der bittere Befcbeid Bayreuths.
Wem's nicbt paßt, kann wandern auf der Stell'!

Stumm die Ritter börtens von der £11'.

einer nur rief: Sucbt 'nen andern ïïarr'n!"
neunundzwanzig blieben, wo fie war'n. -ee-

%

Der verpönte Perren fönnen fcbirm.
Der Sonnenfcbirm ift aus der ïïlode,
Sonft trugen ibn doch auch die fjerrn.
War man vor Sonnenglut marode,
Griff zum Gntoucas einft man gern.

Reut îiebt man fie den Stock nur febwenken,
Ob auch die Stirn Schweißperlen weint.
Sie feien's wert, fie fieber denken,
Daß fie die Sonne recbt befebeint! -ee-

^ch bin der Düfteier Schreier
Und liebe den Sonnentchein,
Doch beute da wird mir die Bitze
Zur Kalamität und zur Pein!
Der Durtt wäcbtt in Proporzionen,
für die mein Beutel zu tchwacb;
Die Früchte fallen vom Baume
Und 's Laub nun auch allsgemacb.
Das ilt betrübend und mißlich
Und Itimmt mich trotz Sonne recht tief;
Docb (cblimmer als alles zuiammen
I!t docb das Infekten-Viecb!
Die Bremen, Schnaken und Welpen
ünd all das Fliegengelcnmeiß,
Sie machen noch mehr als die Sonne
Das Leben uns lauer und beiß!

J& Der öüeggHdobter. JSf
Sîon ben SBädtern Könnt erfabrien

3br in unfrer 3ürd)er ©tabt:
(Ein (Selebrter aus Bulgarien
3ft's, ber jüngft gefunben hat
©anj allein ben Stein ber SGetfen t

2)rum bie itniuerfität mug preifen
3bn als SKegglibokter.

©djruei^er STationalök'nomen
ßam nod) ber ©ebanhe nie
Safj fie trieben böfes Dmenl
3ürd)er 33adimutbotogteI
SRemlicbkeit giert gar bie brauen
©äuberlitfjen <5übeä=©lat>en :

fyxh ber Sßeggtibokter.

Brief des Hngelo pio farabutto aus Ravenna an fein Schatzeli
tn San Gallo.

Ran i di nüd vergaffe, libs Schazzeli, aber can i wenig scrivere
wili ban vil vil lavoro. ïïleniamo una vita da cane, noi altri opérai

italiani, nüd als saffe und fast kei Co. Vil feböner im Svizzera. Chumi
näcbftes jar wider nach em San Gallo. Degli amici di Zurigo han mir
gfebribet, daß la Confederazione elvetica will mache caibe luftigs Gfezzli,
wo bald foll entrare in vigore, und legge füll' assicurazione contro gli
infortuni. freuen ficb alli amici uf Gfezzli, can ma dem Stat vil Gäld

abfcbwindle mit fimulazione vu febweri ünfälli usserem Betrib. ïïon c'è

controllo possibile. ïïlacbi au mit. Bränni Arm mit vitriolo, säg i Unfall
a cassa, träg i flrm in Sling und zalt mir Istituto nazionale in Cuzern

vili Wucbe 80 % dei falario Cbrankegäld. Dann mache i mit libe Schazzeli

excursioni in Wald und uf Bergli mit vili Güssli und abbracci, und lache

mitenand über dummi Candslüt vu Schazzeli. Aber händ da voi böfi

Iricbtig, Riferendum. Wänn Riferendum Gfezzli abwüfebt, Freud umfunft gfi.
Im Rerbft tornerö in patria, febicki Gäld vorus, fägi arms operaio

oni Gäld, scenka mir Isebane vu Confederazione Gratisbiglietto na Gbiasso.

Dummi swizer Ku vil Gäld abmelka, ba ba! Aber nüd verrate, libs

Schatzeli, fünft ftecki ffläffer is Bücbli!

A rivederci, Schazzeli, gioia dei mio cuore. Sempre tuo

Angelo Pio parabutto.
Schwieriger fall. Hrjt: Unb nun nod) eins, liebe ßxatx, geben

Sie 3r>rem Zïïanne feine aufregenben (ßetränfe, namentlich, fein Bier".
^rau Stürpfli : 2tber £jerr Doftor, gerabe bas regt Um am meiften auf,
baf er fein Bier befommt."

Regeneration françaife.
Frankreich in dulei jubilo,
Jetzt wird der Staat gefunden!
Bevölkerungsverminderung'',
Bataille hat's überwunden.

Gin i, ein Drähteben aus Platin
Genügen zur künftlicben Zeugung;
Das ITlännchen ganz überflüffig ift,
fluch £he und Liebe und Tieigung.

Die herrliche Erfindung bringt
nun Frankreich den Kinderfegen
Docb müden die Franzöfinnen dann
flucb fleißig Cier legen. Cisebeth.

J& Lobgesang. M
tîlitarbeiter, ITIiterhalter
Unsres wackern riebelspalter",
Beeser Dietericb von Berne,
Den man liest so Icbüüli gerne,
Bosco junior, der uns teuer,
Werter Berr Johannis Feuer,
Dem Berrn Feusi, Frau Stadtrichter
Wie auch sonst noch manchem Dichter
Iwis, Wau=au, -ee-, Lux,
Fink und Fax mit ihrem jfux:
Allen sag' icb Lob und Preis,
Daß sie nicbt zergehn im Schweiß
Und in dieser Bundstagshitze,
Sprühen lassen ihre Witze.

ein dankbarer Leser.

Garten -Schläuche
Schlauch-Schlösser, Wendrohre,
Rasensprenger, Schlauchwagen,
Rebspritzenschläuche und Puffer
in bester Qualität und grosser Auswahl

Gummiwaren^Fabrik
H. Specker's Wwe., Zürich
Kuttelgasse 19 Bahnhofstrasse

Vorsichtige Herren
denen es an Vertrauens - Artikel ]

gelegen, finden stests das
Allerbeste bei Oskar Lüneburg,

ßandagist-Spezialist,
4 Rathausquai 4, Zürich.

Haus gegründet 1873.

vas vamenêltttmken.
In einem Luxusbsäeort
Verfiel man auf äen neu'iten Lport.
Man kob clen Aetttrunk auf àen Sckilä,

Üloraus ergab iick manckes Kilä.

Man kneipte mäcktig um clie Aett',
^IIs ob man Tropenkoller kätt'.
Lin Lckmuckitück (18 ^auienä wert)
ver besten Kekle warä beicbeert.

Lin 20len2.g vämcken bat

Lricbluckt îick clieîes Lorbeerblatt.
Sie kam in 2weieinbaiber Stunä

LIf ^laicken Leiters auf äen Lrunä.

Da aber Aaiser wà'iîrig ickmeckt,

Leert lie nocb eine ?ulle Lekt.
va-îu 2wei flaicken kkeinwein nock,

dlnä liebe, sie bewegt iick äock!

Sie nakm mit taäelioiem 6ang
Das Zaufpreisickmuckitück in Lmpfang.
Lo trinkfest unä erst ?wan2.g! Je!
vas keik ick eine Krunnenfee! -ee-

i vie kommende pariser Mocle.
Legen äie lZesckmackveräerblicke,
Sckon nack xwanziig Aocken sterbliche

Sckauermoäe, äie mit Stol^ äie grauen,
vock äen Mann erfüllt mit leisem Lrauen,
will man Sturm jet?t laufen in Paris,
Aeil man sonst auf Aiäerllanä stets stiel?.

Ja äie Künstlerlckaft, äie mâcktige,

Legen äiese nieäerträcktige
Moäe aufstekt, äie ^erkört äie formen
llnä äas vollste leistet im Abnormen,
ValZ ?um Keispiel ein Praxiteles

Ausgerufen kätt': Aas wär äenn äös?

Vor Moäellen, imponierenäen,
Nie äen eälen Stil verlierenäen,
An äer ^akl beiläufig so seckskunäert,

vie man, stekt ?u Kossen, stark bewunäert,
Aä absuräum wirä äas ?eug gekükrt,
vas als Moäescdöpwng 'rumspa^iert.

Statt äer Spottlust vielfach rei?enäen,

Mit äen Stoffen sichtlich gàenâen
Moäewunäern wirä Kostüms man schauen,

Aie sie Schneiäer nicht, nur Künstler bauen.

vak ein jeäer freuäig sich gestekt:

Vie se Moäe ist mal nicht verärekt! ee-

Vom tapfern feflfpielfckneîcterleîn.
vreilZig festspielkchneiäer in Lavreutk
Batten jüngst mit einem Streik geäräut.
^wei Mark fünfzig, brummten sie, pro «^az

für so viele Flickarbeit unä plag'
Ist entsckieäen nicht sekr festlich mekr,

fûàig Pfennig Zuschlag müssen ker!

Aas äie äreilZig Sckneiäerlein bedeckt,
Kam ?u einem anäern ScklulZellekt:

?wei Mark fündig kriegt's llnä äabei bleibts!"
Aar äer bittere Kescheiä Lavreutks.
Aem's nicht palZt, kann wanäern auf äer Stell'!

Stumm äie Kitter Kortens von äer Lll'.
Liner nur rief: Sucht 'nen anäern Narr'n!"
Neunuiàwanzig blieben, wo sie war'n. -ee-

Ver verpönte Zerren sonnen lckîrm.
ver Sonnenschirm ist aus äer Moäe,
Sonst trugen ikn äoch auch äie üerrn.
Aar man vor Sonnenglut maroäe,
griff 2UM Lntoucas einst msn gern.

kieut siekt man sie äen Stock nur schwenken,
Ob auch äie Stirn SckweilZperlen weint.
Sie seien's wert, sie sicher äenken,
vak sie äie Sonne recht bescheint! -ee-

Ick bin cler vüfteler Sckreier
llnä liebe clen Sonnenlckein,
vock keute äa wirä mir aie t?it?e

?ur Xalamilst unä sur Pein!
ver vurlt wäcblt in Proportionen,
für äie mein Leute! ?u lckwack;
vie frllckte fallen vom Ksume
llnä 's Lsub nun auck allsgemack.
vas ill belrllbencl uncl miölick
Unä Kimmt mick trot? Sonne recbt tief;
vock lcklimmer als slles Zusammen

I!t äocb äas Inleklen-Vieck!
vie Kremen, Scknaken unä ülespen
llnä all äas fliegengelcbmeik,
Sie macben nocb mekr als äie Zonne
Das Leben uns lauer unä beik!

^t? Ver Megglîclokîer. ^li?

Von den Bäckern könnt erfahrien
Ihr in uns'rer Zürcher Stadt:
Ein Gelehrter aus Bulgarien
Ist's, der jüngst gefunden hat
Ganz allein den Stein der Weisen!
Drum die Universität mutz preisen
Ihn als Weggtidokter,

Schweizer Nationalök'nomen
Kam noch der Gedanke nie
Datz sie trieben böses Omenl
Zürcher Backmuldologiel
Reinlichkeit ziert gar die braven
Säuberlichen Südes-Slaven :

Hock der Wegglidokter.

Krief äes Angela Vîo farabutîo aus K.avenna an fein 8enat2«ìî
in 8an Gallo.

f?an i äi nüä vergälle, lids Scka??eli, aber can i wenig scrivere
wili kan vil vil lavoro. Meniamo una vita äa cane, noi altri opérai

italiani, nüä als salle unä fast kei Lo. Vil schöner im Svàera. Lkumi
nächstes Jar wiäer nach em San Lallo. vegli amici äi Rurigs kan mir
gschribet, äalZ la Lonfeäera-?ione elvetica will macke caibe lulligs 6se??Ii,

wo balä soll entrare in vigore, unä legge sull' assicura^ione contro gli
infortuni. freuen sick alli amici uf lZse^Ii, can ma äem Stat vil lZälä

abickwinäle mit simlàione vu sckweri llnfälli usserem Ketrib. Non c'ê

controllo possibile. Machi au mit. Kränni Arm mit vitriolo, säg i llàll
z cassa, lräg i Arm in Sling unä ?alt mir Istituto nationale in Ludern

vili Aucke 80 "/» äei salaria «3krankegälä. vann mache i mit übe Scka^eli
excursioni in Aalä unä uf Kergli mit vili «3üssli unä sbbracci, unä lache

mitenanä über äummi Lanäslüt vu Scka?2eli. Aber känä äa voi böll

Iricktig. Kikerenäum. Aânn Kllerenäum Lse^li abwüscht, freuä umsunst gll.
Im derbst tornerS in patria, schicki Lälä vorus, szgi arms operaio

oni Lälä, scenka mir Isebane vu Lonfeäera^ione Lratisbiglietto na Lkiasso.
vummi swi^er Ku vil lZälä abmelka, ka ka! Aber nüä verrate, libs

Schat^eli, sunlt stecki Mälker is Lüchli!
A riveäerci, Scka22e>i, gioia äei mio cuore. Sempre tuo

Angelo pio farsblltto.
Sckvieriger fall. Arzt: Und nun noch eins, liebe Frau, geben

Sie Ihrem Manne keine aufregenden Getränke, namentlich kein Bier".
Frau Stürpfli : Aber Herr Doktor, gerade das regt ihn am meisten auf,
daß er kein Bier bekommt."

Régénération française.
frankreick in äulci jubilo,
?et?t wirä äer Staat gelunäen!
Kevölkerungsverminäerung«,
Lalaille bat's überwunäen.

Cin Li, ein vräktcken aus Platin
genügen tur kllnltlicben Beugung;
vas Mânncben gan^ überflüssig ist,
Zuck Lke unä Liebe unä Neigung.

vie berrlicbe Lrfinäung bringt
Nun frgnkreick äen liinäerlegen
vock müssen äie fran^okinnen äsnn
Zuck fleiöig Cier legen. cisebà

^i? Lobgesang. ^i?
lllitgrbeiter, Miterbgller
Unsres waàrn ^ Nebelspalter",
öeeser vieterick von Kerne,
ven man liest so icbüüli gerne,
Vosco junior, äer uns teuer,
lllerter lîerr Jobannis feuer,
vem Herrn feusi, frau Ltaâtriàr
Aie auck sonst nock manckem vichter
Iwis, Aau-au, -ee-, Lux,
fink unä fax mit ikrem Jux:
Wen sag' ick Lob unä preis,
vak sie nickt ^ergebn im Sckweik
llnä in äieser kiunästagsbit?e,
Sprüken lassen ikre ltàe.

Cin äankbarer Leser.

lZarten-LckIâuclie
8cdlauek-8cd!S88er, >Venâràe,
kasensprenxer, 8cklauckv^axen,
^ebspritxenscàlâucke unä ?ukker
ill bester Qualität uriil Arosssr ^.uswabl

«lZuminivvaron-lpabrik

Ii. 8peeker's >V^e., Surick
Kuttelxssse 19 kskakokstrssse

Vorsielitige llerren
cieosn es an Vertrauens » Artikel i

KöleZön, tinäen stssts äas
^llvrbssto bot vsksr Lüneburg,

lZànâàAist-Lvsiiiàlist,
4 katnsusqusl 4, ZLürlon.

»aus gegrlinäst Ig73.
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